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City Outlet gilt deutschlandweit als Vorbild

Bürgermeister Sebastian Glatzel (l.) und sein Team zeigte den 
Gästen aus Mettlach, wie das in die Altstadt integrierte Outlet 
funktioniert. Foto: Mager/Stadt Bad Münstereifel

Bad Münstereifel ist ein Magnet 
für Besucherinnen und Besucher. 
Die historische Altstadt, die üppige 
Landschaft und Natur, das Kneipp-
Heilbad - und das alles kombiniert 
mit einem ungewöhnlichen Shop-
ping Outlet. Das Konzept stößt 
nicht nur bei den Gästen auf Inte-
resse, sondern auch bei anderen 
Gemeinden. Bundesweit gilt Bad 
Münstereifel vielen als Blaupause 
für den erfolgreichen Wandel einer 
zunehmend ausblutenden hin zu 
einer florierenden Stadt. 

Fortsetzung auf Seite 2
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Fortsetzung der Titelseite
Jedes Jahr erreichen sowohl die 
Stadtverwaltung als auch die City 
Outlet Bad Münstereifel GmbH zahl-
reiche Anfragen anderer Gemeinden, 
die ähnliche Herausforderungen zu 
bewältigen haben. Bei einem Besuch 
vor Ort wollen sie mehr erfahren 
über das Konzept eines Shopping 
Outlets in einer gewachsenen In-
nenstadt. So auch die Gemeinde 
Mettlach an der Saarschleife, die 
vor kurzem mit einer rund 20-köp-
figen Delegation Bad Münstereifel 
besucht hat - darunter Bürgermeister 
Daniel Kiefer sowie Mitglieder aus 
Rat, Verwaltung, Einzelhandel und 
Immobilienbesitzern.
Im Rathaus schilderte Bürgermeister 
Sebastian Glatzel zunächst die Pro-
bleme der Kurstadt nach der Kran-
kenkassenreform in den 1990ern: 
ausbleibende Gäste, schließende 

Geschäfte und Lokale sowie eine 
Abwanderung von rund zehn Pro-
zent der Bevölkerung. "Ende der 
2000er gab es sehr viel Leerstand", 
berichtete Glatzel. In dieser Zeit be-
gannen drei Investoren, Gebäude in 
der Kernstadt aufzukaufen. "Für sie 
war es ein Herzensprojekt", so Julia 
Brucherseifer, Geschäftsführerin der 
City Outlet Bad Münstereifel GmbH 
und Tochter eines Investors: "Bei 
uns zu Hause war das abends am 
Tisch immer Thema." Als die Pläne in 
Bad Münstereifel bekannt wurden, 
gab es nicht nur positive Rückmel-
dungen. Auch skeptische Stimmen 
wurden laut.
"Die Befürchtung, dass lokale Ein-
zelhändler verdrängt werden, ist 
allerdings nicht eingetroffen", so 
der Bürgermeister: "Das City Outlet 
ist der Grundpfeiler, um den sich 

eine Vielzahl an inhabergeführtem 
Einzelhandel und Gastronomie ver-
sammelt." Die Mischung sei Teil des 
Konzepts, ergänzte Julia Brucher-
seifer. 
Als Herausforderung nannte Glat-
zel zum Beispiel, in den historischen 
Häusern die Anforderungen des 
Denkmalschutzes und die Raum-
bedürfnisse der Marken unter 
einen Hut zu bekommen. Brucher-
seifer lobte, dass die Marken auf-
grund der Besonderheiten in Bad 
Münstereifel zu Kompromissen 
bereit seien. "Schwierig war es im 
Vorfeld auch, die Parksituation ein-
zuschätzen. Hier wurde viel inves-
tiert", schilderte der Bürgermeister. 
Vor allem im zum Eifelbad benach-
barten Goldenen Tal wurden viele 
Parkplätze eingerichtet. Die mehr 
als zehnjährige Erfahrung der Stadt 

zeigt: Der Same der Outlet-Idee hat 
prächtige Blüten hervorgebracht - 
nicht nur für die Outlet-Geschäfte.
"Während der Corona-Pandemie 
und nach der Flutkatastrophe hat 
das Outlet sehr zur Widerstandsfä-
higkeit der Stadt beigetragen", be-
tont Carmen Haltenhof, Leiterin des 
Amtes für Stadtplanung und Stadt-
entwicklung: "Für die Stadt und das 
City Outlet ist es ein großes Lob, 
wenn das Konzept "kopiert" wird."
Bevor Bürgermeister Sebastian 
Glatzel und seine Mitarbeitenden 
mit den Gästen zu einem Stadtrund-
gang aufbrachen, ließen diese ihre 
Fragen los. Im Mittelpunkt standen 
dabei Fragen zu den Kosten für die 
Immobilienbesitzer, zur Energiever-
sorgung, zur Rolle der Stadt und zu 
den notwendigen Voraussetzungen 
der Gebäude.

Anzeige

Einladung zur Mitglieder-
versammlung des  
TVE 1905 e.V.  
Bad Münstereifel
Freitag, den 26.06.2026 um 18:00 Uhr
im Manfred-Trimborn-Raum in der Heinz-Gerlach-Halle
Tagesordnung:
1.	 Eröffnung der Mitgliederversammlung und Begrüßung 
2.	 Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und Genehmigung 

der Tagesordnung 
3.	 Bericht des Vorsitzenden zum vergangenen Geschäftsjahr und Ent-

wicklungen im lfd. Jahr
4.	 Rechnungsbericht des Schatzmeisters über des Geschäftsjahr 2025, 

Wirtschaftsplan 2026 und aktueller Finanzstatus 
5.	 Bericht der Kassenprüfer über das Geschäftsjahr 2025
6.	 Aussprache zu den Tagesordnungspunkten 3 bis 5 
7.	 Entlastung des Vorstands für das Geschäftsjahr 2025
8.	 Wahl eines Wahlausschusses gem. § 13 der Vereinssatzung
9.	 Wahl des Vorstandes unter Leitung des Wahlausschussvorsitzenden

a.	 Wahl des 1. Vorsitzenden
b.	 Wahl des 2. Vorsitzenden
c.	 Wahl des Schatzmeisters
d.	 Wahl des Geschäftsführers
e.	 Wahl von 3 Beisitzern
f.	 Wahl von 2 Kassenprüfern

10.	Verschiedenes
Bad Münstereifel, den 19.05.2026 
Sven Schatz, 
1. Vorsitzender 
TVE 1905 e.V. Bad Münstereifel 
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Warum die Eifel seit Jahrzehnten interessant für  
Radfahrer ist
Die Eifel gehört zu den bekanntes-
ten Radregionen Deutschlands. Was 
heute E-Bike-Touristen, Gravelbike-
Fahrer und Freizeitradler anzieht, 
begann schon in den 1970er- und 
1980er-Jahren. Seinerzeit galt die 
Region unter Rennradfahrern als 
anspruchsvolles Trainingsgebiet.
Vor allem ambitionierte Sportler 
entdeckten damals die Eifel für Aus-
dauertraining. Die langen Anstiege, 
häufigen Höhenwechsel und teil-
weise abgelegenen Strecken galten 
als ideal, um Kondition aufzubauen. 
Viele Vereine aus Nordrhein-West-
falen und Rheinland-Pfalz nutzten 
die Region deshalb regelmäßig für 
Trainingsfahrten.
Als „Magnet" für Radtouristen 
aus der Region spielte auch der 
Nürburgring früh eine besondere 
Rolle. Die legendäre Rennstrecke 
entwickelte sich nicht nur im Motor-
sport zu einem bekannten Namen, 
sondern wurde zunehmend auch 
für den Radsport interessant: Ver-
anstaltungen wie „Rad am Ring" 
machten die Eifel später bundes-
weit als Standort für Jedermann-
Rennen bekannt. Das Event zählt 
heute zu den größten Radsport-
veranstaltungen Deutschlands und 
zieht jedes Jahr mehrere tausend 
Teilnehmer an.
Parallel dazu veränderte sich auch 
der Fahrradtourismus in der Region. 
Während die Eifel früher vor allem 
sportlich orientierte Fahrer anzog, 
entstanden ab den 1990er-Jahren 
zunehmend Angebote für Freizeit- 
und Familienradler. Ein wichtiger 
Schritt war dabei der Ausbau ehe-
maliger Bahntrassen zu Radwe-
gen. Besonders bekannt wurde der 
Vennbahn-Radweg, der auf rund 
125 Kilometern durch Deutsch-
land, Belgien und Luxemburg führt 
und mehrfach vom Allgemeinen 
Deutschen Fahrrad-Club (ADFC) 
ausgezeichnet wurde.
Diese Entwicklung veränderte das 
Bild des Radfahrens in der Eifel 
deutlich. Aus einer klassischen Trai-
ningsregion wurde zunehmend ein 
touristisches Ziel für unterschied-
liche Zielgruppen. Heute reichen die 

Angebote von sportlichen Rennrad-
touren bis zu entspannten Tages-
ausflügen.
Großen Einfluss hatte in den vergan-
genen Jahren zudem der Boom der 
E-Bikes. Nach Angaben des Zwei-
rad-Industrie-Verbands werden in 
Deutschland aktuell mehr E-Bikes 
als klassische Fahrräder verkauft. 
Gerade Mittelgebirgsregionen wie 
die Eifel profitieren davon besonders. 
Strecken, die früher vor allem trai-
nierten Fahrern vorbehalten waren, 
werden heute auch von älteren Men-
schen oder Freizeitradlern genutzt.
Zusätzlich entwickelt sich die Region 
immer stärker zu einem Ziel für Gra-
velbike-Fahrer. Diese vergleichsweise 
junge Fahrradkategorie verbindet 
Rennrad und Mountainbike mitei-
nander und nutzt häufig Schotter-
wege, Waldstrecken und ehemalige 

Wirtschaftswege. Auch diese Stre-
cken finden sich in der Eifel in großer 
Zahl.
Auch Touristisch gewinnt der Rad-
sport weiter an Bedeutung: Viele 
Kommunen und Tourismusverbän-

de investieren inzwischen gezielt in 
Radinfrastruktur, digitale Routennet-
ze und Beschilderungen. Laut Nord-
rhein-Westfalen Tourismus zählt die 
Eifel mittlerweile zu den wichtigsten 
Fahrradregionen des Landes.
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Unser Wald - Erlebnis und 
Herausforderung
Gespräch mit Bürgermeister Sebastian 
Glatzel und Tobias Wohlleben (Wohllebens 
Waldakademie Wershofen)

Bad Münstereifel tanzt - 
Die Tanzparty für alle
Line Dance - Discofox - Bachata - Salsa

KultiWIRt Sommermusik-
nacht mit Alisha J. Low, 
BraZZanova und Zafari

Sozia bei Motorradsturz 
auf der Landstraße 113 
verletzt

28. August, 18 bis 22 Uhr, Cafe 
T., Werther Straße
Eintritt frei, Reservierung für draußen 
unter info@kultiwirt-bam.de.
Ein ganz besonderes Highlight für 
alle Musikfreunde wird die erste 
Sommermusiknacht von KultiWIRt 
sein! Ganze vier Stunden werden 
die Hörnerven beglückt, während 
uns das Team vom Cafe T mit le-
ckeren Getränken und Speisen ver-
wöhnt! Als kleinen Appetizer gibt 
es um 17:30 Uhr eine Vorführung 
der Phönix LineDance Gruppe Bad 
Münstereifel.
Den Anfang machen um 18 Uhr 
Alisha & J.Low: Das Duo covert in 
der Besetzung aus Gesang, Gitarre 
und Geige Lieblingslieder aus diesem 
und dem letzten Jahrtausend - je-
dem Lied wird ein eigener Stempel 
aufgedrückt - Hauptsache es groovt 
oder berührt. 
Ab 19:30 Uhr geht es mit 30 Musi-

kerinnen und Musikern rund: BraZ-
Zanova aus Bad Münstereifel steht 
für eine „andere" Blasmusik mit 
eigenem Charakter. Das Repertoire 
bewegt sich zwischen Pop, Rock, 
Jazz und Folk und lebt von eigenen 
kreativen, lebendigen Arrangements, 
die jedem Stück eine besondere 
Note geben.
Ab 20:30 Uhr sind wir gespannt auf 
Zafari: Das sind Kati und Stefan aus 
Euskirchen. Das Duo präsentiert be-
kannte Hits von den 90ern bis heute 
- von Ace of Base, Backstreet Boys 
und Britney Spears bis zu Alanis 
Morissette, Kings of Leon, Die Ärzte 
und Nena - in frischen, akustischen 
Arrangements. Mit charismatischer 
Stimme und gefühlvollem Gitarren-
spiel entsteht ein abwechslungs-
reiches Programm voller Energie, 
Gefühl und Wiedererkennungswert!
(Veranstalter: Cafe T. in Kooperation 
mit KultiWIRt)

19. Juni, 19 bis 22 Uhr, Printen-
haus Portz (Inh. Markus Prusko), 
Werther Straße 11, Bad Müns-
tereifel
Eintritt: 5 Euro VVK, Karten erhältlich 
im Printenhaus Portz (Inh. Markus 
Prusko) und im Cafe T.
Unser Stadtwald ist einer der größ-
ten kommunalen Wälder Deutsch-
lands. Ein Grund, stolz zu sein! Aber 
wie gut kennen wir ihn? Wir befra-
gen Bürgermeister Sebastian Glatzel, 
der schon mit 19 Jahren im Forstaus-
schuss von Bad Münstereifel war, zu 
seinen Erfahrungen und Vorstellun-
gen. Auch Tobias Wohlleben war in 
Bad Münstereifel im Gymnasium und 
ist heute anerkannter Wald-Experte 
und Inhaber der „Wohllebens-Wald-
akademie" in Wershofen. 

Wir fragen die Experten: Wie steht es 
heute um unseren Wald? Wie hat er 
die Trockenheit der Jahre 2017 bis 
'22 überstanden? Was sollte getan 
oder vielleicht auch gelassen wer-
den?
Wir freuen uns auf eine spannen-
de Diskussion und fragen am Ende: 
Wie könnte unser Wald in 20 oder 50 
Jahren aussehen? Wir sieht Ihre und 
unsere Vision für die Zukunft aus?
Das Team vom Café bietet erfri-
schende Softgetränke, Bier und 
ausgewählte Weine, für den kleinen 
Hunger hausgemachte Suppen. (Ein-
lass 18:30 Uhr, bitte frühzeitig be-
stellen, damit wir pünktlich beginnen 
können).
Veranstalter: Stephan Siemens für 
KultiWIRt

Am Montagmittag, 8. Juni, kam es 
gegen 12:45 Uhr auf der Landstraße 
113 im Bereich Scheuerheck bei Bad 
Münstereifel zu einem Verkehrsunfall 
mit einem Motorrad.
Ein 62-jähriger Motorradfahrer aus 
Rheinland-Pfalz befuhr die Landstra-
ße in Fahrtrichtung Bad Münstereifel, 
als er aus bislang ungeklärter Ursa-
che nach rechts von der Fahrbahn 

abkam. In der Folge geriet das Mo-
torrad in den Straßengraben und 
stürzte. 
Die 60-jährige Sozia verletzte sich 
bei dem Unfall und wurde zur wei-
teren medizinischen Behandlung 
mit einem Rettungswagen in ein 
Krankenhaus gebracht. Die Ermitt-
lungen zur Unfallursache wurden 
aufgenommen.

31. Juli, 18 bis 22 Uhr, open Air 
vor dem Gymnasium Bad Müns-
tereifel
Eintritt kostenfrei. Infos unter E-Mail 
info@kultiwirt-bam.de. Bei schlech-
tem Wetter auf der Burg, 5 Minuten 
Fußweg vom Gymnasium.
Die Latin Tanzparty von KultiWIRt im 
März war übervoll - jetzt rocken wir 
den Salzmarkt vor dem Gymnasium! 
Kostenfrei und es ist Platz für alle da! 
Für leckere Softdrinks ist gesorgt. 
Hier können alle mittanzen: Jeder 
Schnupperkurs dauert 30 Minuten, 
danach kann frei getanzt werden. 
Wir freuen uns, mit Silvia Mühlhan 
(Line Dance Kurs Kneippverein) und 
Andrea und Pepe von der Tanzschule 
Schumacher aus Euskirchen die tolls-
ten Tanzlehrer/innen hier zu haben!
Line Dance 18 Uhr: Seit kurzem 
bietet der Kneippverein Bad Müns-

tereifel einen LineDance Kurs an: Li-
neDance verbindet Bewegung, Mu-
sik und Gemeinschaft - ganz ohne 
feste Tanzpartner. Die Kursleiterin 
Silvia Mühlhan bringt ihre schönsten 
Choregrafien mit. Hier kann jede und 
jeder mitmachen!
Discofox um 19 Uhr: Der beliebte 
Paartanz ist für jedes Alter geeignet 
- ob mit Partner oder der besten 
Freundin! Einfach im Schnupperkurs 
Spaß haben!
Latin-Tanzparty (20 bis 22 Uhr): 
Für alle, die Salsa und Bachata ken-
nenlernen wollen oder schon ken-
nen! 
Andrea und Pepe von der Tanzschu-
le Schumacher zeigen die Grund-
schritte und bringen Latin-Feeling 
Pur mit!
Veranstalter: Stephan Siemens für 
KultiWIRt
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Hinweis der Stadt Bad Münstereifel auf öffentliche  
Bekanntmachungen gemäß § 16 Abs. 1 der  
Hauptsatzung der Stadt Bad Münstereifel
Die nachfolgende Bekanntmachung erfolgte am 05.06.2026 im Internet auf 
der Homepage der Stadt Bad Münstereifel unter: 
www.bad-muenstereifel.de
•	 Flurbereinigungsverfahren Liersbachtal & Auf der Heide Ladung zur Of-

fenlage und Anhörung über die Ergebnisse der Wertermittlung gemäß § 

32 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) sowie Aufforderung zur Anmeldung 
unbekannter Rechte gemäß § 14 FlurbG

Die nachfolgende Bekanntmachung erfolgt am 12.06.2026 im Internet auf 
der Homepage der Stadt Bad Münstereifel unter: www.bad-muenstereifel.de
•	 Haushaltssatzung der Stadt Bad Münstereifel für das Haushaltsjahr 2026

C:\Users\knol500\AppData\Local\Microsoft\Windows\INetCache\Content.Outlook\39DAAEHO\Bekanntmachung 
Haushaltssatzung (002).doc 

Öffentliche  
Bekanntmachung

Die nachstehende Haushaltssatzung der Stadt Bad Münstereifel für das 

Haushaltsjahr 2026 

wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen ist gem. § 80 Abs. 5 GO NRW dem Landrat als untere 
staatliche Verwaltungsbehörde in Euskirchen mit Schreiben vom 27.03.2026 angezeigt worden. Die 
nach § 76 Abs. 2 GO NRW erforderliche Genehmigung ist vom Landrat mit Schreiben vom 13.05.2026 
erteilt worden. 

Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen liegt gem. § 80 Abs. 6 GO NRW 

ab dem 12.06.2026

während der allgemeinen Dienstzeit im Rathaus Bad Münstereifel, Marktstraße 11, Zimmer 139, 
öffentlich aus.  
Weiterhin ist die Haushaltssatzung mit Anlagen im Internet über den Link www.bad-muenstereifel.de 
unter der Rubrik Bürgerservice/Haushalt verfügbar. 

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser 
Satzung nach Ablauf von sechs Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht 
werden kann, es sei denn 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt,
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,
c) die Bürgermeisterin hat den Beschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und dabei die verletzte

Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Bad Münstereifel, den 08.06.2026 

STADT BAD MÜNSTEREIFEL 
Der Bürgermeister 

gez. Sebastian Glatzel



6  | Rundblick Bad Münstereifel – 12. Juni 2026 – Woche 24 – Nr. 23 – www.rundblick-bad-muenstereifel.de

54. Jahrgang | Nummer 24 | 12.06.2026 – Seite 02 –

 

Haushaltsbuch 2026 
Stadt Bad Münstereifel 

Haushaltssatzung 

 

 2 

Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 10. Juli 
2025 (GV. NRW. S. 618) hat der Rat der Stadt Bad Münstereifel mit Beschluss vom 24.03.2026 
folgende Haushaltssatzung erlassen: 
 

§ 1 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2026, der die für die Erfüllung der Aufgaben der Stadt Bad 
Münstereifel voraussichtlich anfallenden Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehen-
den Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen und notwendigen Verpflichtungsermächtigun-
gen enthält, wird 
   
im Ergebnisplan mit  
  Gesamtbetrag der Erträge auf 68.816.603 € 
  Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 76.356.135 € 
  abzüglich globaler Minderaufwand der ordentlichen Aufwendungen 1.096.896 € 
  somit auf 6.442.636 € 
 
im Finanzplan mit  
  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 65.488.127 € 
  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 72.716.858 € 
  (Nachrichtlich: Globaler Minderaufwand im Ergebnisplan von 1.096.896 €) 

  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit auf 38.383.730 € 
  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit auf 50.460.842 € 

  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit auf 19.500.000 € 
  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit auf 704.969 € 

 
festgesetzt. 
 
Der vorgenannte globale Minderaufwand im Ergebnisplan gemäß § 75 Abs. 2 Satz 4 GO NRW 
wird in den Teilplänen 01 bis 16 abgebildet. 
 

§ 2 
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme für Investitionen erforderlich ist, wird auf 
12.100.000 € festgesetzt. 
 

§ 3 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, der zur Leistung von Investitionsauszahlun-
gen in künftigen Jahren erforderlich ist, wird auf 759.000 € festgesetzt. 

 
§ 4 

Die Ausgleichsrücklage ist aufgebraucht. Die Verringerung der allgemeinen Rücklage aufgrund 
des voraussichtlichen Jahresergebnisses im Ergebnisplan wird auf 6.442.636 € festgesetzt. 
 
Die Verringerung der allgemeinen Rücklage aufgrund des einmalig auszuübenden Rechts, die Bi-
lanzierungshilfe ganz gegen das Eigenkapital erfolgsneutral auszubuchen, wird auf 1.486.730,74 € 
festgesetzt 
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 Haushaltsbuch 2026 
Stadt Bad Münstereifel 

Haushaltssatzung 

 

 

 3 

§ 5 
Der Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditätssicherung in Anspruch genommen werden dürfen, 
wird auf 60.000.000 € festgesetzt. Der Bürgermeister wird ermächtigt, Kreditverträge zur Liquidi-
tätssicherung abzuschließen bzw. bis zu vorgenannter Höhe aufzunehmen. 
 

§ 6  
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern für das Haushaltsjahr 2026 werden mit besonderer Hebe-
satzsatzung am 17.12.2025 festgesetzt. Die Steuersätze für die Gemeindesteuern für das Haus-
haltsjahr 2026 werden daher in dieser Haushaltssatzung nur deklaratorisch angegeben:  
   
1. Grundsteuer   
1.1 für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) auf  525 v.H. 
1.2 für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf  960 v.H. 

2. Gewerbesteuer auf  530 v.H. 
 

§ 7 
Nach dem Haushaltssicherungskonzept ist der Haushaltsausgleich im Jahre 2033 wiederherge-
stellt. Die im Haushaltssicherungskonzept enthaltenen Konsolidierungsmaßnahmen sind bei der 
Ausführung des Haushaltsplans umzusetzen. 

 
§ 8 

(1) Soweit im Stellenplan der Vermerk ”künftig umzuwandeln” (ku) angebracht ist, sind frei werdende 
Stellen dieser Besoldungs- bzw. Entgeltgruppe in Stellen niedrigerer Besoldungs- bzw. Entgelt-
gruppen umzuwandeln. Soweit im Stellenplan der Vermerk ”künftig wegfallend” (kw) angebracht 
ist, dürfen frei werdende Stellen dieser Besoldungs- bzw. Entgeltgruppe nicht mehr besetzt wer-
den. 

(2) Um unterjährig bei der Personalbewirtschaftung flexibel reagieren zu können, können vorüber-
gehend Stellen von Beamten mit vergleichbaren tariflich Beschäftigten und Stellen von tariflich 
Beschäftigten mit vergleichbaren Beamten besetzt werden. 

 
§ 9 

Erheblich im Sinne des § 81 Abs. 2 Satz 1 Ziffer 1 GO NRW ist ein Fehlbetrag, der das geplante 
Jahresergebnis um 20 % übersteigt. 
 
Aufwendungen und Auszahlungen sind erheblich im Sinne des § 81 Abs. 2 Satz 1 Ziffer 2 GO 
NRW, wenn sie 10 % der veranschlagten Gesamtaufwendungen bzw. Gesamtauszahlungen über-
steigen. 
 
Auszahlungen für bisher nicht veranschlagte Investitionen im Sinne des § 81 Abs. 2 Satz 3 i.V.m. § 
81 Abs. 3 Satz 1 GO NRW gelten als geringfügig, wenn sie einen Betrag von 100.000 € netto nicht 
übersteigen. 
 
Es werden folgende allgemeine Deckungsvermerke ausgebracht: 
 Mehrerträge/-einzahlungen aus Ersatzleistungen für Schadensfälle dürfen für Mehraufwendun-

gen/-auszahlungen der Schadensbeseitigung in Anspruch genommen. 
 Mehrerträge/-einzahlungen aus zweckgebundenen Zuweisungen, Zuschüssen, Spenden und 

Erstattungen berechtigen zu zweckentsprechenden Mehraufwendungen/-auszahlungen. 
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Haushaltsbuch 2026 
Stadt Bad Münstereifel 

Haushaltssatzung 

 

 4 

 Personalaufwendungen und Personalauszahlungen sind produktübergreifend gegenseitig de-
ckungsfähig. 

 Die Aufwendungen und Auszahlungen für die Unterhaltung und Bewirtschaftung des städtischen 
Immobilienbestandes sind produktübergreifend gegenseitig deckungsfähig. 

 Die Aufwendungen und Auszahlungen, welche sich aus den Maßnahmen des Wiederaufbau-
plans ergeben, sind produktübergreifend gegenseitig deckungsfähig. 

 
Produktübergreifend sind folgende Sachkonten gegenseitig deckungsfähig: 
 Wartungskosten (Konto 5215120) 
 Versicherung Infrastruktur (Konto 5241130) 
 Umlage KDVZ (Konto 5313000) 
 Arbeitskleidung (Konto 5412000) 
 Aus- und Fortbildung (Konto 5412010) 
 Reise- und Fahrtkosten (Konto 5412020) 
 Bücher, Zeitschriften etc. (Konto 5431010) 
 
Folgende Sachkonten sind produktübergreifend gegenseitig deckungsfähig: 
 Sachverständigenkosten (Konto 5429020) und Anwalts- und Gerichtskosten (Konto 5429200) 
 Körperschaft-/Kapitalertragsteuer (Konto 5445020) und Gewerbesteuer (Konto 5445030) 
 
Innerhalb einer Schule sind folgende Sachkonten gegenseitig deckungsfähig (Budget): 
 Unterhaltung sonstiges bewegliches Vermögen (Konto 5255000) 
 Mieten Fotokopiergeräte (Konto 5422000) 
 Unterhaltung Lehrer- und Schülerbücherei (Konto 5281060) 
 Sächliche Verwaltungsausgaben (Konto 5431000) 
 Fernmeldegebühren (Konto 5431020) 
 Leasing Telefonanlage (Konto 5423030) 
 Sachkosten Archiv (Konto 5431170) 
 
Alle Schulen sind untereinander mit folgenden Sachkonten deckungsfähig: 
 Schülerunfallversicherung (Konto 5446000) 
 Lernmittel nach dem LFG (Konto 5271000) 
 Maßnahmen Schulische Inklusion (Konto 5215150, 5255190 und 5271150) 
 Instandhaltung Gebäude Digitalisierung (Konto 5215140) 
 
 
Die haushaltsrechtlichen Vermerke sind Bestandteil des Haushaltsplanes. 
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Hochwasserschutzkonzept ist beschlossene Sache
Der Bad Münstereifeler Stadt-
rat hat eine der wichtigsten Ent-
scheidungen der vergangenen 
Jahre getroffen: Das kommunale 
Hochwasserschutzkonzept für Bad 
Münstereifel ist beschlossen. Das 
Konzept führt 20 Maßnahmen für 
den präventiven Hochwasserschutz 
im Einzugsgebiet der Erft auf. In 
das Konzept flossen insbesondere 
Erkenntnisse aus den kartierten 
Schäden des Hochwassers 2021, 
aus Beobachtungen der Bürgerin-
nen und Bürger und aus weitrei-
chenden Untersuchungen der Oke-
anos Smart Data Solutions GmbH, 
die das Hochwasserschutzkonzept 
erstellt hat, ein. Im Fokus stehen 
vor allem die Orte, die 2021 beson-
ders schwer getroffen wurden: Ar-
loff-Kirspenich, Bad Münstereifel, 
Eicherscheid, Gilsdorf, Iversheim 
und Schönau. Betrachtet und in 
die Schutzwirkung einbezogen 
wurden aber alle Orte im Einzugs-
gebiet der Erft.
Unterteilung in drei Gebiete
Die vorgeschlagenen Maßnahmen 
reichen von Rückhaltebecken und 
Schutzwällen bis zum verbesserten 
Abfluss in Gewässern. Ein Groß-
teil der Maßnahmen setzt sich aus 
Hochwasser- oder Regenrückhal-
tebecken verschiedener Größen 
zusammen. Da die Becken nicht 
im Dauerstau betrieben werden, 
ist weiterhin eine land- und forst-
wirtschaftliche Nutzung der Flä-
chen möglich. Insgesamt kann 
ein Retentionsvolumen von bis zu 

500.000 m³ erreicht werden. Die 
Maßnahmen wurden in drei Ge-
biete unterteilt:
1.	 Gebiet der Erft und ihrer 

Nebengewässer oberhalb des 
bestehenden Hochwasserrück-
haltebeckens (HRB) Eicher-
scheid

2.	 Gebiet der Erft und ihrer Ne-
bengewässer vom HRB Eicher-
scheid bis zur Einmündung des 
Eschweiler Bachs

3.	 Gebiet des Eschweiler Bachs 
und Gebiet der Erft ab Ivers-
heim

Innerhalb dieser drei Gebiete wur-
den die geplanten Maßnahmen in 
drei Priorisierungsstufen unterteilt. 
"Nur die Gesamtheit der Maßnah-
men wird den gewünschten Schutz 
bewirken", sagt Ralf Wassong, 
technischer Leiter der Stadtwerke. 
Gemeinsam mit Sachgebietsleiter 
Jürgen Metzen hat er die Erstel-
lung des Hochwasserschutzkon-
zepts seitens der Stadt maßgeblich 
begleitet.
Zweieinhalb Jahre Arbeit
"Ich bin sehr froh, dass wir diesen 
wichtigen Schritt jetzt gegangen 
sind. In dem Konzept stecken mehr 
als zweieinhalb Jahre Arbeit", sagt 
Bürgermeister Sebastian Glatzel: 
"Größere Bauwerke werden noch 
aufwendige und zeitintensive Ge-
nehmigungs- und Bauverfahren 
in Anspruch nehmen. Um schnel-
le Ergebnisse zu erzielen, sollen 
Maßnahmen mit geringerem Ge-
nehmigungsbedarf besonders zü-

gig angegangen und innerhalb der 
kommenden zwei bis drei Jahren 
umgesetzt werden." Dies soll in 
allen drei Teilgebieten parallel ge-
schehen, um schnell erste Schutz-
wirkungen zu erzielen. Für einige 
Maßnahmen muss die Stadt noch 
die benötigten Flächen erwerben. 
"Die Gespräche, die die Stadt bis-
her geführt hat, stimmen uns op-
timistisch", so der Bürgermeister.
Die Maßnahmen sind darauf 
ausgelegt, dass ein Hochwasser-
ereignis, welches statistisch gese-
hen alle 100 Jahre auftritt (kurz 
HQ100), schadlos überstanden 
wird. Dieses Ziel kann nicht überall 
vollständig erreicht werden, aber 
die Auswirkungen werden deutlich 
reduziert. Bei Hochwasser- oder 
Starkregenereignissen, die öfter 
als einmal in 100 Jahren auftre-
ten, können bisherige Schäden 
an vielen Orten künftig komplett 
verhindert werden. "2021 lag das 
Hochwasser allerdings bei wei-
tem über einem HQ100", erklärt 
Bürgermeister Glatzel: "Davor 
ist ein vollständiger Schutz tech-
nisch schlichtweg nicht machbar. 
Aber auch hier können die Folgen 
durch die Maßnahmen reduziert 
werden."
Finanzierung über Fördermit-
tel
Die Umsetzung der Hochwasser-
schutzmaßnahmen ist teuer. Aus 
dem städtischen Haushalt kann 
die Finanzierung nicht gestemmt 
werden. Gesichert ist sie allerdings, 

denn im vergangenen Jahr wurden 
der Stadt vom Land NRW für 17 
Maßnahmen rund 18,7 Millionen 
Euro aus Mitteln des Wiederauf-
baus zugesichert. Inzwischen ist 
das Konzept um drei Maßnahmen 
erweitert worden. Auch dafür sind 
bereits Fördermittel in Aussicht.
Erftverband baut ebenfalls
Zusätzlich zu diesen städtischen 
Vorhaben verfolgt der Erftverband 
die Errichtung des Hochwasser-
rückhaltebeckens "Möschemer 
Mühle" am Eschweiler Bach in 
Höhe des Gewerbebetriebs Ivers-
heim. Dieses Bauwerk hat große 
Bedeutung für die untere Erft. 
Ersten Planungen zufolge könnte 
dort ein Wasservolumen von bis 
zu 400.000 m³ zurückgehalten 
werden. Ein weiteres, wichtiges 
Element des Hochwasserschutzes 
ist das Frühwarnsystem der Stadt, 
das 2025 in Betrieb genommen 
wurde. Es verfügt über 13 digitale 
Messpegel an kleinen Gewässern 
und wird aktuell um Bodenfeuch-
tesensoren ergänzt. "Neben den 
kommunalen Maßnahmen sollten 
Hauseigentümer aber auch den 
privaten Hochwasserschutz nicht 
vernachlässigen", appelliert Bür-
germeister Sebastian Glatzel an 
die Eigenverantwortung der Bür-
gerinnen und Bürger.

Weitere Informationen gibt es 
im "Infoportal Hochwasser-
schutz" unter 
www.bad-muenstereifel.de.
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Mitarbeitende kartieren 
Flächen im Stadtgebiet
Das Landesamt für Natur, Umwelt 
und Klima NRW (LANUK) wird in 
diesem Jahr im Kreis Euskirchen 
Kartierungen diverser Flächen im 
Rahmen des Biotopmonitorings 
durchführen lassen oder selbst 
durchführen. Dies wird unter an-
derem im Stadtgebiet Bad Müns-
tereifel geschehen. Die Kartierun-
gen dienen der Fortschreibung der 
Grafik- und Sachdaten des Biotop-

katasters NRW und/oder der Fort-
schreibung des Biotopmonitorings 
NRW. Das Kartierbüro wird seine 
Arbeiten in Kürze beginnen und 
diese bis zum 15.10.2026 ab-
schließen. Die Mitarbeitenden füh-
ren Tätigkeitsbescheinigungen des 
LANUK mit sich und können sich im 
Gelände entsprechend ausweisen. 
Mitarbeitende des LANUK tragen 
Dienstausweise bei sich.

Wegepaten gesucht
Werden Sie Teil der MTB-Community in Bad Münstereifel!

Sie sind gerne mit dem Moun-
tainbike unterwegs und kennen  
die Trails in und um Bad Münster-
eifel? 
Dann können Sie jetzt aktiv dazu 
beitragen, dass die beliebten Stre-
cken auch in Zukunft sicher und 
attraktiv bleiben.
Die Stadt Bad Münstereifel sucht en-
gagierte Wegepatinnen und Wege-

Mountainbike-Region Bad Müns-
tereifel. Gleichzeitig haben Sie die 
Möglichkeit, sich mit anderen Ak-
tiven auszutauschen und die Ent-
wicklung des Angebots vor Ort mit-
zugestalten.
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihre Nach-
richt an 
tourismus@bad-muenstereifel.de.

Gratulationen zu Alters- 
und Ehejubiläen

paten, die die Mountainbike-Routen 
ehrenamtlich unterstützen. Gesucht 
werden Menschen, die Freude am 
Mountainbiken und an der Natur ha-
ben und sich mit überschaubarem 
Zeitaufwand für die Region enga-
gieren möchten.
Zu den Aufgaben gehören regelmä-
ßige Kontrollfahrten auf den Stre-
cken, die Meldung von Schäden, 

Hindernissen oder Gefahrenstellen 
sowie die Unterstützung bei der 
Pflege und dem Erhalt der Wege. 
Besondere Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich - wichtig sind vor allem 
Interesse, Aufmerksamkeit und Be-
geisterung für den Mountainbike-
Sport.
Mit Ihrem Engagement leisten Sie 
einen wertvollen Beitrag für die 

Ende: Informationen aus dem Rathaus

Gern gratulieren wir im Amtsblatt zu 
folgenden Altersjubiläen:
•	 ab dem 70. Geburtstag, dann 

alle fünf Jahre ab dem nächsten 
Jubiläum,

•	 ab dem 100. Geburtstag jeder 
weitere Geburtstag,

•	 zur Goldenen Hochzeit,
•	 zur Diamanten Hochzeit,
•	 zur Eisernen Hochzeit,
•	 zur Gnadenhochzeit.
Hinweis aufgrund gesetzlicher Be-

stimmungen: Eine Veröffentlichung 
erfolgt nur, wenn Sie dies wünschen. 
Wenn wir Ihnen im Amtsblatt gratu-
lieren dürfen, bitten wir um schriftli-
che Mitteilung zwei Monate vor dem 
gewünschten Termin an: buero-bu-
ergermeister@bad-muenstereifel.de.
Darf der Bürgermeister oder dessen 
Vertreter Ihnen persönlich gratulie-
ren, melden Sie sich ebenfalls bitte 
unter: buero-buergermeister@
bad-muenstereifel.de.

Bürgermeister im DialogBürgermeister im Dialog

Donnerstag, 18.06.2026, 15-17 Uhr: 
Houverath, Pfarrhaus (Eifeldomstraße)
Offenes Gespräch – keine Einzeltermine, keine Anmeldung.

Weitere Termine folgen.

Sie haben ein Anliegen, über das Sie
gerne mit mir sprechen wollen? Dann
besuchen Sie mich in der
Bürgersprechstunde.
Ich freue mich auf Sie!

Ihr 
Bürgermeister
Sebastian Glatzel
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Barfußgehen -  
spüre die Freiheit
Eine Veranstaltung des Kneipp-Vereins 
Bad-Münstereifel e. V.

Rollerfahrer stürzte: 
schwer verletzt
Bad Münstereifel-Schönau. Ein 
68-Jähriger aus Bad Münstereifel 
befuhr am Dienstag, 2. Juni, gegen 
15:30 Uhr mit seinem Roller die Nöt-
hener Straße (Landstraße 165) von 
Nöthen kommend in Fahrtrichtung 
Bad Münstereifel.

In einer Rechtskurve kam er auf-
grund von geringer Nässe zu Fall 
und verletzte sich aufgrund des 
Sturzgeschehens schwer.
Mittels Rettungshubschrauber  
wurde er einer Uniklinik zuge- 
führt.

Entdecke die wohltuende Kraft des 
Barfußgehens - natürlich, befreiend 
und revitalisierend. Jeder Schritt 
ohne Schuhe bringt dich näher zu 
dir selbst und zur Natur. Spüre wei-
ches Gras, warmen Waldboden oder 
kühlen Sand. Deine Füße werden 
zum Tor einer neuen Sinneswelt! 
Die Schuhe sind natürlich dabei und 
können jederzeit wieder angezogen 
werden.
Barfußgehen ist mehr als nur Fort-
bewegung - es ist ein Erlebnis für 
Körper und Seele. Es stärkt deine 
Muskulatur, verbessert dein Gleich-
gewicht und schenkt dir neue 

Energie. Ganz nebenbei fördert es 
Achtsamkeit, Entschleunigung und 
ein tiefes Gefühl der Erdung. Gönn 
dir eine Pause vom hektischen Alltag 
und geh barfuß - natürlich, gesund 
und voller Lebensfreude. Deine Füße 
werden es lieben!
Termin: Sonntag, 20. Juni, von 10 
bis 12 Uhr
Treffpunkt: Eingang Schleidpark 
gegenüber dem Friedhof
Referentin: Tanja Larscheid, Kneipp 
Gesundheitstrainerin
Anmeldung erforderlich bei Frau Lar-
scheid, Tel. 0170 3867506.
Teilnahme kostenlos.

Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830
www.fi scher-treppenlifte.de

Tel. 02443 - 90 27 830

• Kompetente Beratung

• Fachgerechte Montage

• Deutschlandweiter Service

• Kompetente Beratung
3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte
Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)
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TVE 1905 e.V. lädt zur Mitgliederversammlung ein.
Wir wollen wissen, was euch wichtig ist.

Kinder- und Jugend im TVE

Der Turnverein TVE 1905 e.V. Bad 
Münstereifel lädt alle Mitglieder 
zur diesjährigen Mitgliederver-
sammlung am Freitag, 26. Juni, um 
18 Uhr in den Manfred-Trimborn-
Raum der Heinz-Gerlach-Halle ein. 
Neben dem Bericht des Vorstan-
des, dem Finanzüberblick und den 
turnusmäßigen Vorstandswahlen 
steht vor allem eines im Mittel-
punkt: die aktive Mitgestaltung 
durch die Mitglieder.
Der Vorstand betont, wie wichtig 
die Beteiligung der Mitglieder für 
die Zukunft des Vereins ist. 
"Unser Verein lebt von euren 
Ideen, euren Stimmen und eurem 
Engagement", erklärt der Vorsit-
zende. "Wer zur Mitgliederver-
sammlung kommt, gestaltet mit 
- nicht nur für heute, sondern für 
die nächsten Jahre."
Gerade in einem Mehrspartenver-
ein wie dem TVE sei die Vielfalt 
der Perspektiven entscheidend. 
Jede Meinung trage dazu bei, das 

Vereinsleben weiterzuentwickeln 
und neue Impulse zu setzen.
Unter dem Tagesordnungspunkt 

"Verschiedenes" haben Mitglieder 
die Möglichkeit, eigene Vorschläge, 
Wünsche und Anregungen einzu-

bringen. Von neuen Kursformaten 
über Verbesserungen im Trainings-
betrieb bis hin zu Ideen für Ver-
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Kata-Kader jetzt  
sportärztlich geprüft
Karate-Do TVE 1905 e.V. Bad Münstereifel

www.zensen-malermeister.de

seit

1968

Design-
Bodenbeläge

Malerarbeiten
innen und außen

Wir unterstützen 

Sie gerne und freuen 

uns auf Ihr Projekt!

Nachdem vom Karate-Verband be-
mängelt wurde, dass bei einigen TVE 
Karate-Wettkämpfern die sportärzt-
liche Untersuchung fehlte, reagierte 
der TVE Bad Münstereifel sofort und 
fand eine Lösung, die beispielhaft 
für Vereinszusammenhalt steht.
Dr. Alexander Lorscheid, selbst 
sportlich engagiert, bot sich spon-
tan an, die Untersuchungen ehren-
amtlich für den TVE-Kader durchzu-

führen. Beim Training nahm sich der 
Sportmediziner Zeit für jeden Athle-
ten. Er prüfte penibel die sportliche 
Tauglichkeit und konnte am Ende 
ein erfreuliches Fazit ziehen: Alle 
sind topfit für die Wettkämpfe, so 
Dr. Lorscheid. 
Damit erhielten alle den fehlenden 
Stempel im Karatepass - und der 
TVE hat nun einen eigenen Kader-
Arzt.

anstaltungen oder Anschaffungen 
- alles, was den Verein stärkt, soll 
gehört werden.
"Wir wollen wissen, was euch wich-
tig ist. Nur wenn wir miteinander 
sprechen, können wir gemeinsam 
wachsen", so der Vorsitzende weiter.

Der TVE 1905 e.V. ruft daher alle 
Mitglieder dazu auf, an der Ver-
sammlung teilzunehmen und die 
Zukunft des Vereins aktiv mitzu-
gestalten. 
Denn: Jede Stimme zählt. Jede Idee 
kann etwas bewegen.
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Reisen mit Pollenallergie
Gut vorbereitet durch die Pollensaison

Fotos: pexels.com/akz-o

Die Urlaubszeit steht vor der Tür - 
doch für Menschen mit Pollenallergie 
kann die Reise schnell zur Belastung 
werden. Andere Regionen, unge-
wohnte Pflanzen und unterschied-
liche Pollensaisons stellen Betroffene 
vor besondere Herausforderungen. 
Mit der richtigen Vorbereitung lässt 
sich der Urlaub jedoch trotz Heu-
schnupfen genießen.
„Viele Allergikerinnen und Allergiker 
unterschätzen, dass sich die Pollen-
belastung je nach Reiseziel stark un-
terscheidet", erklärt Sonja Lämmel, 
Pressesprecherin vom Deutschen All-
ergie- und Asthmabund e.V. (DAAB). 
Während in Deutschland beispiels-
weise die Birkenpollensaison bereits 
abklingt, kann sie in nördlicheren 
oder höher gelegenen Regionen 
gerade erst beginnen. Auch medi-
terrane Länder haben teils andere, 
länger andauernde Blühphasen.
Medikamente vor Reisebeginn 
prüfen
Ein wichtiger, oft vernachlässigter 
Aspekt: die Kombination aus Pol-
lenallergie und Asthma. Verände-
rungen in Klima, Luftfeuchtigkeit 
und Allergenbelastung können die 
Atemwege zusätzlich reizen. Gera-
de bei allergischem Asthma kann 
dies zu einer Verschlechterung der 
Symptome führen. Betroffene sollten 
daher ihre Medikation vor der Reise 
überprüfen und ausreichend Notfall-
medikamente mitführen.

Auch Nasenpolypen können auf 
Reisen problematisch werden. 
Durch trockene Luft im Flugzeug, 
Klimaanlagen oder erhöhte Aller-
genbelastung kann sich die Nasen-
schleimhaut weiter entzünden. Dies 
verstärkt nicht nur die Beschwerden, 
sondern kann auch die Nasenat-
mung und den Geruchssinn zusätz-
lich beeinträchtigen.
Der DAAB empfiehlt, sich vor Rei-
seantritt über die aktuelle Pollen-
situation am Zielort zu informieren 
und die Reiseapotheke entsprechend 
anzupassen. Dazu gehören antialler-
gische Medikamente, Nasensprays 
sowie - bei Bedarf - Asthmasprays. 
Auch einfache Maßnahmen wie das 
Lüften zu pollenarmen Zeiten oder 
das Wechseln der Kleidung nach 
Aufenthalten im Freien können hel-
fen, die Belastung zu reduzieren.
Aktionsseite für Betroffene
Im Rahmen des Aktionsjahres „IM-
pulse" stellt der DAAB zudem spe-
zielle Informationsangebote rund 
um das Thema Reisen mit Allergien 
bereit. 
Auf der Aktionsseite finden Betrof-
fene ein Urlaubsspezial mit prakti-
schen Tipps, hilfreichen Checklisten 
und einem begleitenden Podcast, der 
wichtige Fragen zur Reiseplanung, 

zum Umgang mit Beschwerden 
unterwegs sowie zu Asthma und 
Nasenpolypen aufgreift.
Gerade in Zeiten des Klimawandels, 
der zu verlängerten und intensiveren 

Pollensaisons führt, wird die indivi-
duelle Planung immer wichtiger. Wer 
seine Pollenallergie kennt und gezielt 
vorsorgt, kann auch auf Reisen un-
beschwert durchatmen. (akz-o) 
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Glastrends 2026: Wie moderne Verglasungen Gebäude 
effizienter machen
Neue Technologien verbessern Energieeffizienz, Komfort und Nachhaltigkeit moderner 
Gebäudehüllen

Troisdorf. In modernen Gebäude-
hüllen ist Glas weit mehr als ein 
gestalterisches Element. Es über-
nimmt zentrale funktionale Aufga-
ben: Wärmedämmung, Tageslicht-
führung und Nutzerkomfort. Zudem 
beeinflusst es die Wirtschaftlichkeit 
eines Gebäudes über dessen ge-
samten Lebenszyklus. Leistungs-
starke Verglasungen senken den 
Energieverbrauch, reduzieren 
Betriebskosten und helfen, Nach-
haltigkeitsziele von Neubau- und 
Sanierungsobjekten zu erreichen. 
„Glas vereint architektonischen 
Anspruch mit messbarer Leistung 
und wird so zum Schlüsselbau-
stein zukunftsfähiger Gebäude", 
sagt Jochen Grönegräs, Hauptge-
schäftsführer des Bundesverbandes 
Flachglas (BF).

Energieeffizienz als Grund-
pfeiler
Energieeffizienz ist ein zentrales 
Thema bei Verglasungen. Im Ge-
bäudebestand besteht großes Ver-
besserungspotenzial, wie eine Stu-
die des BF mit dem Verband Fenster 
+ Fassade aus 2024 zeigt: Hiernach 
sind 209 Millionen Fenstereinheiten 
in Deutschland energetisch sanie-
rungsbedürftig. Fast elf Millionen 
Tonnen CO2 pro Jahr könnten ein-
gespart werden, wenn alte Fenster 
durch neue Fenster mit modernen 
Verglasungen ersetzt würden. Im 
Neubau tragen verbesserte Schei-
ben und innovative Rahmensysteme 
aktiv zur Reduktion von Heiz- und 
Kühlenergie bei. Qualitätssicherheit 
ist dabei entscheidend: Die dem 
Bundesverband angeschlossene 

Gütegemeinschaft Flachglas ver-
gibt RAL-Gütezeichen für Isolierglas 
und Sicherheitsglas und stellt damit 
sicher, dass Verglasungen dauerhaft 
hohe Qualitäts- und Leistungsan-
forderungen wie Wärmedämmung 
und Dichtheit erfüllen. „Wer Ge-
bäudesysteme ganzheitlich betrach-
tet, muss die Verglasung mitdenken 
- sie beeinflusst Energieverbrauch, 
Komfort und CO2-Bilanz", so Grö-
negräs.

Gestalterische Vielfalt im Fo-
kus
Neben ihrer hohen energetischen 
Qualität sind Glaselemente in der 
zeitgenössischen Architektur auch 
optisch unverzichtbar und prägen 
den gestalterischen Ausdruck mo-
derner Gebäude. Glas schafft Licht, 
Raumbeziehungen und visuelle Of-
fenheit. Es ermöglicht atmosphäri-
sche Raumeffekte mit Licht, Schat-
ten und Reflexion. In Wohn- und 
Gewerbebauten gewinnt dieses 
Zusammenspiel von Funktion und 
Ästhetik weiter an Bedeutung. 
Smart vernetzte Fassaden 
Glas entwickelt sich zunehmend 
von einem passiven Bauteil zu ei-
nem integralen Bestandteil intelli-
genter Gebäude. Sensorik, adaptive 
Beschichtungen und modular ver-
netzte Systeme steuern automatisch 
Tageslichtnutzung, Wärmeeintrag 
oder Sonnenschutz. Und das ganz 
automatisch, ohne dass Bewohner 
eingreifen müssen. Diese „aktive 
Fassade" vereint Materialkompe-
tenz und digitale Bauphysik - ein 
Trend, der sich 2026 weiter verstär-
ken wird: Moderne Gebäudehüllen 

werden zu einem aktiven Part des 
Energiemanagements. 

Nachhaltigkeit über den gesam-
ten Lebenszyklus 
Der Trend bei Glaselementen geht 
über reine Effizienz hinaus zu einer 
ganzheitlichen Betrachtung ihres 
Lebenszyklus: Wie wirkt ein Bauteil 
über Jahrzehnte? Wie lassen sie sich 
Ressourcen schonend wiederver-
wenden oder recyceln? Hochwertige 
Verglasungen punkten mit Energie-
kennwerten und Langlebigkeit, mit 
Reparaturfähigkeit sowie Recycling. 
Der Bundesverband Flachglas för-
dert diese Entwicklung gemeinsam 

mit der Gütegemeinschaft Flachglas, 
indem sie Verglasungen mit klar defi-
nierten Qualitäts- und Prüfstandards 
auszeichnen und so eine verlässliche 
Basis für nachhaltiges Bauen schaf-
fen. Die Zukunft von Verglasungen 
zeigt sich im Zusammenspiel von 
technischer Leistungsfähigkeit, ge-
stalterischer Vielfalt und nachhalti-
ger Verantwortung. Für Bauherren, 
Planer und Architekten ist Glas ein 
Baustein zukunftsfähiger Gebäude-
hüllen. Weitere Informationen auf 
der Webseite des Bundesverbandes 
Flachglas unter 
www.bundesverband-flachglas.de
Bundesverband Flachglas e.V.
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Kreispokal-Finalwochenende am 13./14. Juni
Titelentscheidungen in allen neun Fußballkreisen stehen bevor

Die Saison am Mittelrhein steckt in 
den letzten Zügen und findet am 
kommenden Wochenende auf den 
Sportplätzen der Region mit den 
Kreispokalendspielen einen großen 
Höhepunkt.
In den Fußballkreisen des Fußball-
Verbandes Mittelrhein (FVM) ist 
am 13. und 14. Juni großer Kreis-
pokal-Endspieltag. Die Finalspiele 
der Bitburger-Kreispokale sowie die 
Kreispokalfinals der Frauen finden an 
diesem Wochenende statt und küren 
die Siegerinnen und Sieger der Fuß-
ballkreise im FVM. 
Wir blicken mit dieser Übersicht auf 
die anstehenden Finalpartien in den 
neun Fußballkreisen:
Fußballkreis Köln
•	 Herren-Finale: SpVg. Rhein-

dörfer Köln-Nord vs. SC Blau-
Weiß Köln

	 Sonntag, 14. Juni, 15:30 Uhr
	 Sportanlage CfB Ford Köln-Niehl, 

Pastor-Wolff-Straße 11a, 50735 
Köln

•	 Frauen-Finale: Viktoria Köln vs. 
DJK Südwest Köln

	 Sonntag, 14. Juni, 13 Uhr
	 Sportanlage CfB Ford Köln-Niehl, 

Pastor-Wolff-Straße 11a, 50735 
Köln

•	 Spiel um Platz 3 (Herren): 
SV Westhoven-Ensen vs. SC Ger-
mania Ossendorf; 9. Juni, 19:30 
Uhr; Oberstraße 119a, 51149 
Köln

Fußballkreis Bonn
•	 Herren-Finale: Marokkani-

scher SV Bonn vs. SC Fortuna 
Bonn

	 Sonntag, 14. Juni, 15 Uhr
	 Sportpark Nord, Kölnstr., 53117 

Bonn
•	 Frauen-Finale: Spfr. Ippendorf 

vs. Rot-Weiß Merl
	 Sonntag, 14. Juni, 12 Uhr
	 Sportpark Nord, Kölnstr., 53117 

Bonn
•	 Spiel um Platz 3 (Herren): 

SC Altendorf-Ersdorf vs. SV Wor-
mersdorf (3:4)

Fußballkreis Sieg
•	 Herren-Finale: SV Bergheim 

vs. TuS Oberpleis
	 Sonntag, 14. Juni, 16 Uhr

	 Sportplatz Breitscheid, Buscher 
Str., 53819 Neunkirchen-Seel-
scheid

•	 Frauen-Finale: TuS Birk vs. SV 
Allner-Bödingen

	 Sonntag, 14. Juni, 10:45 Uhr
	 Sportplatz Breitscheid, Buscher 

Str., 53819 Neunkirchen-Seel-
scheid

•	 Spiel um Platz 3 (Herren): 
FSV Neunkirchen-Seelscheid vs. 
Sportfreunde Troisdorf

	 Sonntag, 14. Juni, 13:15 Uhr
	 Sportplatz Breitscheid, Buscher 

Str., 53819 Neunkirchen-Seel-
scheid

Fußballkreis Berg
•	 Herren-Finale: SV Refrath/

Frankforst vs. SSV Homburg-
Nümbrecht  

	 Sonntag, 14. Juni, 15:30 Uhr
	 Sportanlage VfL Engelskirchen, 

Leppestr. 90, 51766 Engelskir-
chen

•	 Frauen-Finale: TuS Immekep-
pel vs. TuS Homburg Bröltal

	 Sonntag, 14. Juni, 13 Uhr
	 Sportanlage VfL Engelskirchen, 

Leppestr. 90, 51766 Engelskir-
chen

•	 Spiel um Platz 3 (Herren): 
Spvg. Rossenbach vs. SV Alten-
berg 

	 Sonntag, 14. Juni, 11 Uhr
	 Sportanlage VfL Engelskirchen, 

Leppestr. 90, 51766 Engelskir-
chen

Fußballkreis Euskirchen
•	 Herren-Finale: SV Rhenania 

Bessenich vs. TuS Chlodwig Zül-
pich

	 Samstag, 13. Juni, 17 Uhr
	 Sportanlage FC Dollendorf-Rips-

dorf, Eldorfer Str., 53945 Blan-
kenheim

•	 Frauen-Finale: VfL Kommern 
vs. TuS Chlodwig Zülpich

	 Sonntag, 14. Juni, 14:30 Uhr
	 Sportanlage VfL Kommern, Flo-

riansweg 3, 53894 Mechernich
•	 Spiel um Platz 3 (Herren): SV 

Frauenberg vs. TuS Mechernich 
(5:6 n.E.)

Fußballkreis Rhein-Erft
•	 Herren-Finale: GW Brauweiler 

vs. SV Weiden

	 Sonntag, 14. Juni, 15:30 Uhr
	 Lukas-Podolski-Sportpark, 

Sportparkstr., 50126 Bergheim
•	 Frauen-Finale: SV Weiden vs. 

Bedburger BV
	 Sonntag, 14. Juni, 13 Uhr
	 Lukas-Podolski-Sportpark, 

Sportparkstr., 50126 Bergheim
•	 Spiel um Platz 3 (Herren): FC 

Hürth vs. SC 08 Elsdorf
	 Sonntag, 14. Juni, 11 Uhr
	 Lukas-Podolski-Sportpark, 

Sportparkstr., 50126 Bergheim
Fußballkreis Aachen
•	 Herren-Finale: SV Germania 

Eicherscheid vs. DJK Rasensport 
Brand

	 Sonntag, 14. Juni, 15 Uhr
	 Sportanlage DJK FV Haaren, 

Sportzentrum Haaren, Neuköll-
ner Str. 9, 52068 Aachen

•	 Spiel um Platz 3 (Herren): 
SC Kellersberg vs. FC Concordia 
Oidtweiler

	 Sonntag, 14. Juni, 12 Uhr
	 Sportanlage DJK FV Haaren, 

Sportzentrum Haaren, Neuköll-
ner Str. 9, 52068 Aachen

Fußballkreis Düren
•	 Herren-Finale: SV Kurdistan 

Düren vs. 	 FC Germania 
Lich-Steinstraß

	 Sonntag, 14. Juni, 16 Uhr
	 Sportanlage TuS 08 Langerwehe, 

Rymelsberg 21, 52379 Langer-
wehe

•	 Frauen-Finale: SV Merken vs. 
SC Alemannia Straß

	 Sonntag, 14. Juni, 13 Uhr
	 Sportanlage TuS 08 Langerwehe, 

Rymelsberg 21, 52379 Langer-
wehe

•	 Spiel um Platz 3 (Herren): FC 
06 Rurdorf vs. SC Jülich 10/97/
Hoengen

	 Sonntag, 14. Juni, 10 Uhr
	 Sportanlage TuS 08 Langerwehe, 

Rymelsberg 21, 52379 Langer-
wehe

Fußballkreis Heinsberg
•	 Herren-Finale: Dynamo Erke-

lenz vs. FC Union Schafhausen
	 Samstag, 13. Juni, 16 Uhr
	 Willy-Stein-Stadion, Westprome-

nade, 41812 Erkelenz
•	 Frauen-Finale: TuS Jahn Hil-

farth vs. SV Viktoria RW Walden-
rath/Straeten

	 Sonntag, 14. Juni, 11 Uhr
	 Sportanlage TuS Jahn Hilfarth, 

Callstraße, 41836 Hückelhoven
•	 Spiel um Platz 3 (Herren): SV 

Viktoria RW Waldenrath/Strae-
ten vs. FC Germania Teveren (3:4 
n.V.)

Weitere Informationen zu den Wett-
bewerben und Spielstätten finden 
Sie auf den jeweiligen Kreisseiten 
unter www.fvm.de. Tagesaktuelle 
Ansetzungen können auf www.
fussball.de nachgelesen werden.
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Baumpflanzaktion - Dein Garten, dein Baum 

Gesundheitsberufemesse in Euskirchen
Am Donnerstag, 18. Juni, findet zum 
neunten Mal im Kreis Euskirchen die 
Gesundheitsberufemesse statt. Von 
9 bis 13 Uhr präsentieren sich rund 
30 Unternehmen der Gesundheits-
wirtschaft aus dem Kreis Euskirchen 
im "Wohnraum", dem Gebäude der 
Alten Tuchfabrik in Euskirchen. Die 
Veranstaltung richtet sich an Schü-
lerinnen und Schüler, Lehrkräfte, 
Ausbildungsplatzsuchende, Eltern 
und Arbeitssuchende. In einem in-
tegrierten Praxisparcours können 
sich die Besucherinnen und Besucher 

ausprobieren und experimentieren, 
z.B. den Blutdruck messen, einen 
Verband anlegen oder Maßnahmen 
zur Wiederbelebung ausführen. An-
schließend bietet sich die Gelegen-
heit für einen intensiven Austausch 
mit den Ausstellenden.
Die Gesundheitsberufemesse bietet 
verlässliche Chancen für den Neu- 
oder Wiedereinstieg in Ausbildung, 
Studium oder Beruf. Der Gesund-
heitssektor offeriert ebenfalls gute 
Aussichten für Berufsrückkehrende 
und Quereinsteigende, da neben 

der fachlichen Qualifikation auch 
Lebenserfahrung und Menschen-
kenntnis eine wichtige Rolle im Um-
gang mit Patienten und Patientinnen 
spielen.
Die Teilnahme an dem Praxispar-
cours kann als eintägige Berufsfeld-
erkundung (BFE) für den Jahrgang 8 
im Rahmen des Landesprogramms 
"Kein Abschluss ohne Anschluss" 
anerkannt werden. Ab Jahrgang 
9 ist die Teilnahme als eintägiges 
Schnupperpraktikum zu werten. Als 
weiteren Service bietet die Agentur 

für Arbeit im Rahmen der Ausstel-
lung auch einen Bewerbungsmap-
pencheck an.
Die Gesundheitsberufemesse ist 
eine Kooperationsveranstaltung von 
Struktur- und Wirtschaftsförderung 
Kreis Euskirchen, Kommunale Ko-
ordinierungsstelle Übergang Schu-
le-Beruf Kreis Euskirchen, Jobcenter 
EU-aktiv und Agentur für Arbeit 
Euskirchen.
Weitere Informationen finden Sie 
auch auf der Seite: 
www.kreis-euskirchen.de/gbm

Im Rahmen des EU-Klimaanpas-
sungsprojekts Land4Climate star-
tet der Kreis Euskirchen eine neue 
Baumpflanzaktion: Kostenlose 
Bäume werden an Bürgerinnen und 
Bürger zum Selberpflanzen ausgege-
ben. Ziel ist es, Nachbarschaften zu 
begrünen und damit einen persön-
lichen Beitrag zu Klimawandelan-
passung und Klimaschutz zu leisten. 
Was passiert? 
Der Kreis stellt im Rahmen des 
durch die EU geförderten Klimaan-
passungsprojekts Land4Climate pro 
Fläche bis zu fünf jungen Bäumen 
kostenlos zur Verfügung. Bürgerin-
nen und Bürger können diese Bäume 
eigenständig in ihrem Garten pflan-
zen - ganz nach den individuellen 
Möglichkeiten und Bedürfnissen. Die 
Aktion trägt dazu bei, das Stadt- und 
Gemeindegrün zu stärken, urbanen 
Lebensraum klimafest zu gestalten 
und das Bewusstsein für naturnahe 
Gestaltung zu fördern. 
Warum mitmachen? 
•	 Kleiner Schritt, große Wirkung: 

Jeder gepflanzte Baum hilft, CO2 

zu binden, Schatten zu spenden 
und die lokale Biodiversität zu 
fördern. 

•	 Individueller Beitrag: Die Teil-
nehmenden gestalten aktiv ihr 
direktes Umfeld und steigern die 
Lebensqualität in ihrer Nachbar-
schaft. 

•	 Gemeinschaftsgefühl stärken: 
Die Teilnahme an der Pflanz-
aktion erinnert daran, dass 
Klimawandelanpassung und 
Klimaschutz vor Ort beginnen 
und jede Hand zählt. 

Wie funktioniert es? 
1.	 Interessierte stellen im Rahmen 

der Aktion einen Antrag und 
wählen aus einer Pflanzliste 
Bäume oder Heckengehölze für 
ihr Grundstück aus.

2.	 Der Kreis prüft, ob die Antrags-
voraussetzungen gegeben sind 
(z.B. ausreichend Fläche für die 
beantragte Zahl an Bäumen). 

3.	 Die Bürgerinnen und Bürger er-
halten eine Erklärung zur Unter-
schrift, dass sie die Bäume auf 
ihrem Grundstück pflanzen und 
mindestens 20 Jahre erhalten 
und pflegen. 

4.	 Der Kreis stellt die passenden 
Baumarten zur Abholung an 
einen bestimmten Termin bereit. 

5.	 Bürgerinnen und Bürger pflan-
zen den Baum eigenständig in 
Garten, Hof usw. 

6.	 Optional: Dokumentation der 
Pflanzung und kurze Rückmel-
dungen zur Entwicklung der 
Bäume. 

"Mit dieser Aktion möchten wir 
unsere Nachbarschaften begrünen 
und gemeinsam an einer klima-
freundlicheren Zukunft arbeiten," 
so der der allgemeine Vertreter des 
Landrats und zuständige Dezernent 

Achim Blindert.
Weitere Infos, das Antragsformular 
und die Pflanzliste finden Interessier-
te unter: serviceportal.kreis-euskir 
chen.de/suche/-/vr-bis-detail/dienst 
leistung/1218771/show
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Entlastungen für Privathaushalte in 2026 
Zum Jahreswechsel 2026 traten ge-
setzliche Änderungen in Kraft, die 
für viele Menschen finanzielle Ver-
besserungen bringen sollen. Höhere 
Steuerfreibeträge, ein angehobener 
Mindestlohn und mehr Kindergeld 
sollen private Haushalte im Alltag 
entlasten. 
Für den Staat bedeuten die Refor-
men weniger Steuereinnahmen, 
für Verbraucher dagegen etwas 
mehr Netto und einen größeren 
finanziellen Spielraum. Mit wie viel 
mehr Euros Arbeitnehmende und 
Familien rechnen können, zeigt die 
Lohnsteuerhilfe Bayern auf.

Mehr Netto für Arbeitnehmen-
de
Der Steuergrundfreibetrag ist zum 1. 
Januar von bisher 12.096 Euro auf 
12.348 Euro gestiegen. Bis zu dieser 
Grenze bleibt das Einkommen gänz-
lich steuerfrei. Durch die Erhöhung 
des Freibetrags fällt der monatliche 
Lohnsteuerabzug seit Jahresbeginn 
geringer aus. Zusätzlich wurden die 

Tarifgrenzen der Einkommensteuer 
angepasst, damit Lohnerhöhungen, 
die lediglich die Inflation ausgleichen 
sollen, nicht zu einer höheren Be-
steuerung führen. 
Für Gutverdienende gibt es indes 
weniger erfreuliche Anpassungen 
bei den Sozialabgaben. Die Bei-
tragsbemessungsgrenze in der ge-
setzlichen Rentenversicherung stieg 
auf 8.450 Euro monatlich und in der 
Kranken- und Pflegeversicherung auf 
5.812,50 Euro. Bis zu diesen Ein-
kommensgrenzen werden Beiträge 
in die Kassen abgeführt. Für Normal-
verdiener ändert sich aber nichts. 
Von der Anhebung des Mindestlohns 
auf 13,90 Euro pro Stunde profitie-
ren nicht nur Vollzeitbeschäftigte im 
Niedriglohnbereich, sondern auch 
Minijobber seit Jahresbeginn. Weil 
die Verdienstgrenze an den Mindest-
lohn gekoppelt ist, erhöht sich die 
monatliche Minijob-Grenze von 556 
auf 603 Euro. 
Auch die Mindestvergütungen für 
Auszubildende steigen in allen Lehr-

jahren. Im ersten Ausbildungsjahr 
gibt es mit 724 Euro monatlich 42 
Euro mehr. Im zweiten Ausbildungs-
jahr kann mit mindestens 854 Euro, 
im dritten mit mindestens 977 Euro 
und im vierten Ausbildungsjahr mit 
mindestens 1.014 Euro monatlich 
gerechnet werden. 

Leicht höhere Leistungen für 
Familien 
Mehr als 10 Millionen Familien mit 
Kindern werden unabhängig vom 
Einkommen durch den Anstieg des 
Kindergelds seit 1. Januar besser 
unterstützt. Pro Kind werden monat-
lich 259 Euro ausbezahlt. Das sind 
aufsummiert 48 Euro mehr pro Kind 
im Jahr 2026. Die Erhöhung erfolgt 
automatisch über die Familienkas-
se, ohne dass Eltern aktiv werden 
müssen.
Parallel dazu wurde der steuerliche 
Kinderfreibetrag von 6.672 Euro auf 
6.828 Euro pro Kind erhöht, also 
3.414 Euro pro Elternteil. Im Rahmen 
einer Günstigerprüfung verwendet 

das Finanzamt nach Abgabe der 
Steuererklärung automatisch den 
Kinderfreibetrag, wenn der Steuer-
vorteil höher als das Kindergeld für 
die jeweilige Familie ausfällt. Dies 
kann zu einer zusätzlichen Steuerer-
sparnis bei Besserverdienern führen. 
Zum 1. Januar 2026 wird die Düssel-
dorfer Tabelle ebenfalls angepasst, 
weil sich der gesetzliche Mindest-
unterhalt an dem erhöhten steuer-
lichen Existenzminimum von Kindern 
orientiert. 
Dadurch steigen die empfohlenen 
monatlichen Unterhaltsbeträge für 
Kinder in allen Altersstufen leicht. 
Für ein Kind von sechs bis elf Jah-
ren könnte der Mindestunterhalt 
beispielsweise von derzeit rund 551 
Euro auf etwa 565 Euro monatlich 
steigen. Gleichzeitig erhöht sich der 
Selbstbehalt für Elternteile moderat, 
etwa von 1.450 auf rund 1.500 Euro, 
um die gestiegenen Lebenshaltungs-
kosten Unterhaltspflichtiger zu be-
rücksichtigen. 
Lohnsteuerhilfe Bayern e. V.
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Hundesteuer steigt - was 
gibt das Finanzamt zurück?
Die Hundehaltung wird vielerorts 
teurer. In Nordrhein-Westfalen ha-
ben zum Beispiel 27 Kommunen 
ihre Hundesteuer 2026 erhöht, im 
Schnitt um 23 Prozent. 
In Lünen fällt der Anstieg mit 44 
Prozent besonders hoch aus. Wäh-
rend in Verl laut dem Bund der Steu-
erzahler vergleichsweise günstige 
24,60 Euro für den ersten Hund 
fällig werden, zahlen Halter in Ha-
gen bis zu 180 Euro jährlich. Wer 
darauf hofft, sich die Hundesteuer 
über die Steuererklärung zurückzu-
holen, wird enttäuscht. Denn ge-
nau diese Abgabe bleibt steuerlich 
außen vor. Andere Ausgaben rund 
um den Vierbeiner lassen sich laut 
Lohnsteuerhilfe Bayern e.V. durch-
aus absetzen.
Die Hundesteuer wird von Städ-
ten und Gemeinden erhoben und 
spült bundesweit jährlich Hunder-
te Millionen Euro in die Kassen der 
Kommunen. Für die Steuererklärung 
spielt sie jedoch keine Rolle, denn 
Hundehaltung gehört üblicherweise 
zur privaten Lebensführung und ist 
damit nicht absetzbar. Das gilt für 
auch für viele andere typische Kos-
ten rund ums Tier wie Futter, Leine, 
Spielzeug oder Tierarztbesuche.

Wo das Finanzamt doch mit-
bezahlt
Vor allem dort, wo Dienstleistun-
gen ins Spiel kommen, beteiligt 
sich das Finanzamt indirekt an der 
Tierhaltung. Wird der Hund wäh-
rend der Abwesenheit des Halters 
im dessen Haushalt versorgt und 
betreut, können diese Ausgaben 
als haushaltsnahe Dienstleistungen 
angesetzt werden. Gleiches gilt für 
einen Gassi-Service, der den Hund 
zu Hause abholt und wieder zurück-
bringt. 
Auch die Fell-, Zahn- und Krallen-
pflege ist begünstigt, wenn der 
Hundefriseur ins Haus kommt. In 
solchen Fällen können 20 Prozent 
der Lohn- und Anfahrtskosten di-
rekt von der Steuerschuld abgezo-
gen werden. Vorausgesetzt, es liegt 
eine Rechnung des Dienstleisters 
vor und die Zahlung erfolgt unbar. 

Wer dagegen den Hund in einen Sa-
lon bringt, geht steuerlich leer aus. 
„Handwerkliche Arbeiten rund um 
die Tierhaltung können sich eben-
falls lohnen", erklärt Tobias Ge-
rauer, Vorstand der Lohi. Wer sich 
etwa ein Gehege bauen oder den 
Garten entsprechend von einem 
Fachbetrieb anpassen lässt, kann 
die Arbeitskosten anteilig steuerlich 
berücksichtigen. Bis zu 1.200 Euro 
sind jährlich drin. Auch hier sind 
eine ordnungsgemäße Rechnung 
und eine Zahlung per Überwei-
sung erforderlich. Die Materialkos-
ten bleiben außen vor. Ein kleiner 
Steuerbonus ist zudem bei der 
Hundehalterhaftpflicht-Versiche-
rung möglich. Die Beiträge zählen 
zu den Vorsorgeaufwendungen und 
können in der Steuererklärung an-
gegeben werden. Eine steuerliche 
Auswirkung ist aber nur dann zu 
verzeichnen, wenn die entsprechen-
den Höchstgrenzen nicht durch an-
dere Versicherungen ausgeschöpft 
sind. Die Tierkrankenversicherung 
wird hingegen nicht berücksichtigt.

Wenn der Hund zum Kollegen 
wird
Anders sieht es steuerlich aus, 
wenn der Hund nicht nur Fami-
lienmitglied ist, sondern beruflich 
eingesetzt wird. Spür-, Wach- oder 
Rettungshunde gelten als Arbeits-
mittel. Daher können die gesamten 
Kosten für die Haltung und Pflege 
als Werbungskosten abgesetzt 
werden. Selbst die Kosten für den 
Tierarzt werden anerkannt. Die An-
schaffungskosten können über die 
voraussichtlichen Dienstjahre des 
Tieres verteilt abgeschrieben wer-
den. Die Ausgaben für einen Blin-
denhund werden regelmäßig von 
der Krankenkasse übernommen, 
sofern ein solcher vor dem Kauf 
ärztlich verordnet wurde. Für die 
große Mehrheit der Hundehalter 
bleibt Bello in erster Linie ein Pri-
vatvergnügen. Hohe Kosten stehen 
immerhin einem kleinen Zuschuss 
vom Finanzamt gegenüber. 
Ein Blick auf die Steuererklärung 
lohnt sich da.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 19. Juni 2026

Annahmeschluss ist am:
12.06.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Weiterbildung und Umschulung als Türöffner:  
Neue Chancen am Arbeitsmarkt

Der deutsche Arbeitsmarkt befindet 
sich in einer paradoxen Situation. 
Während die Arbeitslosigkeit an-
steigt und Unternehmen bei der Per-
sonalsuche kämpfen, fehlen gleich-
zeitig qualifizierte Fachkräfte. Diese 
Diskrepanz bietet Menschen jedoch 
eine Chance: durch gezielt gewählte 
Weiterbildungen und Umschulungen 
können sie in Branchen mit stabiler 
Nachfrage Fuß fassen und ihre Kar-
riere neu ausrichten.
Die Zahlen sind eindeutig. Im März 
2025 konnten deutsche Unterneh-
men über 387.000 offene Stellen 
für qualifizierte Arbeitskräfte nicht 
besetzten. Nach Angaben des Sta-
tistischen Bundesamts beteiligten 
sich 2024 nur 5,8 Prozent der Er-
werbstätigen zwischen 25 und 64 
Jahren an beruflicher Weiterbildung. 
Das deutet auf enormes Potenzial 
hin, denn viele Menschen könnten 
durch entsprechende Qualifizierun-
gen die Chancen nutzen, die der 
Markt bietet.
Die Engpässe sind strukturell und 
andauernd. Laut einer Studie der 
Bertelsmann Stiftung verließen von 
2022 bis 2023 etwa 191.000 Per-
sonen sogenannte Engpassberufe, 
also Bereiche mit akutem Fachkräfte-
mangel. Nur rund 167.000 strömten 
neu hinzu. Besonders betroffen sind 
Pflege, Handwerk und Informations-
technologie. Im Gesundheitssektor 
fehlen etwa 200.000 Fachkräfte, im 
Handwerk sind es rund 250.000, im 
MINT-Bereich über 320.000.
Umschulungen und Weiterbildungen 
zeigen sich gerade in diesem Kontext 

als realistische Lösung. Beliebteste 
Umschulungsberufe sind laut ak-
tuellen Daten Fachinformatiker für 
Systemintegration, Pflegefachkraft 
und diverse Handwerksberufe. Diese 
Berufe zeichnen sich dadurch aus, 
dass Absolventen oft direkt nach 
dem Abschluss einen Arbeitsvertrag 
erhalten. Besonders im Pflegebereich 
können Absolventen mit stabilen 
Karriereperspektiven rechnen.
Die politische Unterstützung für 
diesen Weg wurde 2025 erheblich 
ausgebaut. Das reformierte Auf-
stiegs-BAföG erhöhte die maxima-
le Förderung für Lehrgangs- und 
Prüfungsgebühren von 15.000 auf 
18.000 Euro. Der Darlehenserlass 
bei erfolgreichem Abschluss stieg 
von 50 auf 60 Prozent. Gleichzeitig 
wurde die Förderung für Teilzeitwei-
terbildungen verbessert, was insbe-
sondere Berufstätigen mit Familie 
zugutekommt.
Das Kernförderinstrument bleibt 
der Bildungsgutschein. Personen, 
die arbeitslos sind oder von Arbeits-
losigkeit bedroht sind, können damit 
die vollständigen Kosten einer Um-
schulung abdecken. Eine wichtige 
Änderung ab Januar 2025: Arbeits-
suchende reichen ihre Anträge nun-
mehr ausschließlich bei den Arbeits-
agenturen ein. Dies soll Prozesse 
vereinheitlichen und beschleunigen.
Erfolgreiche Umschulungen führen 
in der Regel zu dauerhaften Be-
schäftigungsverhältnissen. Forscher 
berichten von einer Reduktion des 
Langzeitarbeitslosigkeitsrisikos, 
wenn die Umschulung zu einem Be-

ruf führt, der stabile Nachfrage auf-
weist. Für Personen über 50 Jahren 
kann eine Umschulung aufgrund von 
Gesundheitsproblemen oder gesät-
tigtem Arbeitsmarkt sogar essenziell 
für die weitere Karriere sein.
Die praktische Realität zeigt: Um-
geschulte Menschen profitieren von 
der aktuellen Marktlage. In Branchen 
wie IT, Pflege und Handwerk sind die 
Chancen auf stabile Anstellung nach 
Abschluss deutlich besser als in vie-
len anderen Sektoren. Eine 34-Jäh-
rige Industriekauffrau beispielsweise, 
deren Betrieb schloss, konnte sich 
zur Pflegeassistentin umschulen und 
erhielt anschließend eine Festanstel-
lung in einem Pflegeheim.
Doch auch realistische Erwartungen 
sind wichtig. Umschulungen dauern 
in Vollzeit in der Regel 24 Monate in-
klusive Praktikum. Teilzeitmodelle er-
strecken sich über etwa 34 Monate. 
Das erfordert Durchhaltevermögen 
und finanzielle Planung, auch wenn 

Bund und Länder Unterstützung 
bieten.
Der Schlüssel zum Erfolg liegt in 
gründlicher Vorbereitung. Angehen-
de Umschüler sollten ihre Zielbran-
che recherchieren, Arbeitsmarkt-
trends analysieren und konkrete 
offene Stellen recherchieren. Diese 
Unterlagen sind wertvoll bei der Be-
antragung eines Bildungsgutscheins: 
Sie belegen, dass eine realistische 
Chance auf dem Arbeitsmarkt be-
steht.
Für Menschen, die beruflich blockiert 
sind, arbeitslos geworden sind oder 
ihre Fähigkeiten den neuen Anfor-
derungen der Digitalisierung anpas-
sen möchten, ist eine zielgerichtete 
Weiterbildung heute mehr als zuvor 
die Tür zu stabilen, zukunftssicheren 
Positionen. Der Fachkräftemangel ist 
ein Problem für Unternehmen, aber 
eine Gelegenheit für Erwerbstätige, 
die bereit sind, sich neu zu qualifi-
zieren.
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Freitag, 12. Juni 
	 Burg-Apotheke im REWE Markt
	 Kölner Straße 133, 53894 Mechernich, 02443 911919
Samstag, 13. Juni 
	 Adler Apotheke am Campus
	 Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255 1209
Sonntag, 14. Juni 
	 Apotheke am Kreiskrankenhaus
	 Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443 904904
Montag, 15. Juni 
	 Rathaus-Apotheke
	 Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449 8444
Dienstag, 16. Juni 2026
	 Kolping-Apotheke
	 Kolpingstraße 3, 53894 Mechernich, 02443 2454
Mittwoch, 17. Juni 
	 Bollwerk-Apotheke 
	 Kälkstraße 22-24, 53879 Euskirchen, 02251 51285
Donnerstag, 18. Juni 
	 Himmeroder-Apotheke
	 Polligsstraße 23, 53359 Rheinbach, 02226 911882
Freitag, 19. Juni 
	 Apotheke am Bahnhof
	 Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251 2019
Samstag, 20. Juni 
	 Linden-Apotheke
	 Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443 4220
Sonntag, 21. Juni 
	 Schwanen-Apotheke
	 Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr
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Tierarzt-Notdienste im 
Kreis Euskirchen
Samstag, 13. Juni 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ Dr. Unland 
	 Kommern, 02443 6638 
Sonntag, 14. Juni 
	 Tierarztpraxis Weilerswist 
	 Weilerswist, 0178 5362604 
Samstag, 20. Juni 
	 Tierarztpraxis Wollenberg 
	 Hellenthal, 02482 1760 
Sonntag, 21. Juni 
	 Tierarztpraxis Hartung 
	 Schleiden, 02445 852191 
Samstag, 27. Juni 
	 Tierarztpraxis Braßeler-Lahsberg 
	 Mechernich, 02484 9186793
Sonntag, 28. Juni 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ Dr. Unland 
	 Kommern, 02443 6638

www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/alle-notdienste



24  | Rundblick Bad Münstereifel – 12. Juni 2026 – Woche 24 – Nr. 23 – www.rundblick-bad-muenstereifel.de

Eifel packt an - 200.000 Euro für 24 Kleinprojekte in 
der LEADER-Region
NRW-Landwirtschaftsministerin Gorißen überreicht Projektträgern Förderbescheide

Nettersheim. In der Eifel wird nicht 
lange geredet, sondern gemacht: 
Mit 200.000 Euro Fördermitteln 
werden in den kommenden Mona-
ten 24 Kleinprojekte umgesetzt. Die 
Bandbreite reicht von neuer Aus-
stattung für Dorfgemeinschafts-
häuser über die Erweiterung von 
Spielplätzen bis hin zu Projekten, 
die Sicherheit, Teilhabe und Um-
weltschutz stärken. 
Gefördert werden unter anderem 
die Anschaffung eines Defibrillators 
für mehr Sicherheit im Alltag, ein 
Schwimmlifter für Kinder mit Be-
hinderung sowie ein Sonnen- und 
Regenschutz für Veranstaltungen 
im Dorfzentrum. Auch die moder-
ne Wildtierrettung wird unterstützt 
durch ein spezielles Empfangsgerät, 
das die Rettung von Rehkitzen er-
leichtert.
Die Auswahl der Projekte erfolgte 
durch den Koordinierungskreis der 
LEADER-Region Eifel in seiner Sit-
zung am 28. April. Aus 64 einge-
reichten Ideen wurden 24 Vorhaben 
ausgewählt und einstimmig für eine 
Förderung beschlossen. 
Ein besonderer Höhepunkt war 
die symbolische Übergabe der För-
derbescheide am 26. Mai in der 
Internationalen Kunstakademie 
Heimbach. NRW-Landwirtschafts-
ministerin Silke Gorißen überreichte 
gemeinsam mit Stefan Grießhaber, 
Vorsitzender der LEADER-Region 

Eifel, sowie Regionalmanager Ni-
colas Gath die Förderzusagen an 
die Projektträger. 
Diese konnten bei der Gelegen-
heit ihre Ideen vorstellen und die 
Wirkung ihrer Projekte greifbar 
machen.
Landwirtschaftsministerin Silke Go-
rißen würdigte dabei insbesondere 
die Energie und Tatkraft der Men-
schen vor Ort: „Die Eifel demonst-
riert eindrucksvoll, was möglich ist, 

wenn engagierte Menschen mit 
dem Ziel zusammenarbeiten, ihre 
ländliche Region lebenswert weiter-
zuentwickeln. Die in dieser Region 
für die Förderung ausgewählten 
Kleinprojekte zeugen von einem 
großen Ideenreichtum und einer 
klaren Vision für die Zukunft. Die 
Menschen vor Ort, beweisen einmal 
mehr, dass das Regionalbudget eine 
wertvolle Ergänzung zu den größe-
ren LEADER-Vorhaben darstellt."

Auch der Vorsitzende der LEADER-
Region Eifel betonte die Dynamik 
des Programms. Stefan Grießhaber 
machte deutlich: „Die Vielfalt der 
eingereichten Projekte hat erneut 
gezeigt, wie viele Ideen und En-
gagement in der vorhanden sind. 
Nicht alle Ideen konnten berück-
sichtigt werden - aber die 24 aus-
gewählten Vorhaben setzen starke 
Impulse, die unmittelbar vor Ort 
wirken."

Konzert mit den Ehemaligen der Musik-
ensembles am Städtischen Gymnasium 
Rheinbach
42 ehemalige Schülerinnen und 
Schüler aus den Abiturjahrgänge 
2009 bis 2024 haben sich mit den 
Musiklehrkräften des Städtischen 
Gymnasiums zum Proben in der Ju-
gendherberge Bad Honnef getroffen, 
um das Konzert vorzubereiten.
Neben Chor, Big Band und einem 

Kammermusikensemble aus Ehe-
maligen, werden auch einige Solo-
beiträge/Vokalensembles zu hören 
sein, so zum Beispiel Florian Plücker 
und Pia Klotz.
Wir freuen uns auf einen unterhalt-
samen Abend und laden Sie herzlich 
dazu ein am Samstag, 13. Juni, um 

19:30 Uhr, im Rheinbacher Stadt-
theater.
Wir bitten um Reservierung von 
kostenlosen Zugangskarten unter 
tickets-konzert@sgrnet.de.
Spenden für die musikalische Arbeit 
am SGR sind nach dem Konzert will-
kommen. Karin Lang


